
Keine positive Sozialprognose
58-Jähriger mit kurzer „Rückfallgeschwindigkeit“ ist wieder verurteilt worden

! Korbach. Im vergangenen
Jahr hatte er einen Super-
markt in der Kreisstadt in
Brand gesetzt. Dafür gab es
eine Bewährungsstrafe. Kurz
danach hat er ein Auto gestoh-
len, beide Taten ohne ersichtli-
chen Grund. Jetzt stand der
58-Jährige  deswegen vor dem
Korbacher Amtsgericht, weil

er einen PKW im Wert von
1.000 Euro entwendete und
dazu noch Nummernschilder,
um diese an dem gestohlenen
Fahrzeug anzubringen. Dieb-
stahl und Urkundenfälschung
lautete die Anklage. Zumin-
dest bei dem Auto war die Ge-
legenheit günstig, denn der

Schlüssel steckte. Der Ange-
klagte gab alle Taten zu, das
verkürzte damit die Verhand-
lung und brachte mildernde
Umstände für das Urteil. Kri-
minelle Energie besaß der An-
geklagte nicht wirklich, er
schien eher ein Gescheiterter,
ohne Wohnsitz und Arbeits-
stelle, der sein Leben nicht in

den Griff bekommt. So saß er
bereits seit dem 28. November
2018 in Untersuchungshaft.
Allerdings geschah der Dieb-
stahl in der Bewährungszeit,
eine kurze „Rückfallge-
schwindigkeit“ fand der An-
klagevertreter, so dass eine
weitere Bewährung nicht in
Frage kam. Auch sah er keine

positive Sozialprognose, da
der 58-Jährige weder einen
Wohnsitz noch eine Arbeits-
stelle aufweisen könne. Auch
die bereits vor Jahren bestell-
te Betreuerin kümmere sich
offenbar nicht sehr intensiv.
Das Geständnis wurde positiv
gewertet, so dass  am Ende ei-
ne fünfmonatige Freiheits-

strafe herauskam, von der
nach der Untersuchungshaft
nur noch knapp 2 Monate ab-
zusitzen sind. Das Gericht
folgte in seinem Urteil dem
Antrag der Anklage. Da so-
wohl Anklage wie auch Vertei-
digung auf Rechtsmittel ver-
zichteten, wurde das Urteil so-
fort rechtskräftig. (rff)
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Das Abbiegen soll sicherer werden
Kameras am Bus

Von MARCUS ALTHAUS

! Frankenberg. Ab Ende
März 2019 werden auf mehre-
ren Buslinien in Frankenberg
neue Abbiegeassistenzsyste-
me getestet. An 10 Bussen im
Südkreis kommen Sicher-
heitssysteme zum Einsatz, die
tote Winkel verhindern sollen. 
Bisher sind solche Systeme
vor allem bei Reisebussen
und LKW im Einsatz. Doch
bald werden erstmals in Hes-
sen im Linienverkehr Abbie-
gehelfer unter realen Bedin-
gungen von einem Verkehrs-
verbund getestet. Gestartet
wird im Bereich von Stadt und
Landkreis Kassel sowie im
Landkreis Waldeck-Franken-
berg. Der Nordhessische Ver-
kehrsverbund (NVV) und der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg haben den Test für Abbie-
geassistenzsysteme an Bus-
sen vereinbart.
Landrat Dr. Reinhard Kubat
und NVV-Geschäftsführer
Wolfgang Rausch verständigt
en sich darauf, mit insgesamt
20 Bussen zu starten. „Wir
möchten mit diesem Test die
Voraussetzung schaffen, dass
unsere Fahrgäste, aber auch
alle anderen Verkehrsteilneh-
mer auf größere Sicherheit
vertrauen können. Die Tech-
nik kann Leben retten und ist
jetzt so ausgereift, dass wir in
der Zukunft darauf setzen
werden. Aber vorher möchten
wir noch Erfahrungen mit den

20 Bussen sammeln, um die
richtige Entscheidung für das
richtige System zu treffen“, so
NVV- Geschäftsführer Wolf-
gang Rausch. 
Auch für den Landrat Dr.
Reinhard Kubat steht bei dem
Versuch das Thema Sicherheit
im Fokus: „Wenn wir mit die-
ser Investition dazu beitragen
können, den ÖPNV sicherer
werden zu lassen, Unfälle zu
verhindern und dem Fahrper-
sonal in unseren Linienbus-
sen zu ermöglichen, Situatio-
nen besser einzuschätzen, ist
das jeden Cent wert!“
Die kamerabasierten Syste-
me sollen Unfällen vorbeu-
gen, als drittes Auge für das
Fahrpersonal fungieren, Ver-
kehrszeichen erkennen und
vor geringem Abstand und
Kollisionen warnen. Bis zu
vier Kameras überwinden
den „Toten Winkel“ und LCD-
Displays warnen das Fahrper-
sonal durch einfache Hinwei-
se.
Es ist geplant, zehn Fahrzeuge
der ALV Oberhessen GmbH &
Co.KG, die im Bereich Fran-

kenberg eingesetzt werden,
sowie zehn weitere bei der
HLB Bus GmbH auf den Lini-
en 51 Kassel - Baunatal und 52
Kassel - Schauenburg ent-
sprechend auszurüsten. Da-
mit werden die Systeme so-
wohl im ländlichen als auch
im städtischen Umfeld für die
entsprechenden Erfahrungen
sorgen.
Voraussichtlich ein- bis zwei
Jahre soll getestet werden.
Gleichzeitig behalte man die
kommenden technischen Ent-
wicklungen im Auge. Die Er-
fahrungen sollen ausgewertet
und eine Entscheidung für al-
le zukünftigen Ausschreibun-
gen getroffen werden, in de-
nen verpflichtend Abbiegeas-
sistenten eingesetzt werden
sollen. Für den Test kommen
zwei verschiedene Assisten-
ten zum Einsatz, um das Beste
herauszufinden.
Insgesamt werden für die An-
schaffung und Installation
rund 30.000 Euro investiert,
die vom Landkreis Waldeck-
Frankenberg und dem NVV
getragen werden.

Erst im Januar war eine Schülerin in Bad Arolsen ums Leben ge-
kommen, nachdem sie von einem abbiegenden Bus erfasst und
überrollt worden war.  Foto: HessennewsTV

Gegner des Legehennenstalls in Twiste
zeigen Schwachstellen auf

Illegaler Betrieb
Von MARCUS ALTHAUS

! Kassel/Twistetal. Protest,
Polemik und Politik haben im
Einwendeverfahren beim Re-
gierungspräsidium in Kassel
keinen Platz. Das machte
Wolfgang Weber von Anfang
an klar. Selbst unterschwelli-
ge Andeutungen unterband
der Verfahrensleiter  direkt,
ließ aber beiden Seiten genü-
gend Raum für sachliche Ar-
gumente, sachdienliche Ein-
wände und Gegenstimmen.
Thema ist der geplante Aus-
bau eines Legehennenbetrie-
bes in Twiste mit mehr als
40.000 Tieren, gegen den sich
eine Bürgerinitiative stemmt.
Die Gegner sehen Massentier-
haltung als Auslaufmodell
und fordern eine Kursände-
rung in der Landwirtschaft.
Für den Landwirt geht es um

die Zukunftssicherung seines
Hofes.Das begonnene Verfah-
ren zur Genehmigung muss
sich aktuell 543 Einwendun-
gen stellen. Rund 300 davon
sind Unterschriftensammlu-
gen gegen das Vorhaben.
Gleich mehrere Tage hat das
Regierungspräsidium deswe-
gen angesetzt. Die Bürgerin-
itiative schickte ein gut vorbe-
reitetes Team aus Anwalt, Gut-
achter und Sachkundigen in
die Debatte. Für den Bauher-
ren sprach widerum ein Gut-
achter. Vertreter der zuständi-
gen Fachbereiche  gaben bei
Bedarf ebenfalls Stellungnah-
men ab. Anfangs geriet der
Gutachter des Landwirts das
ein ums andere Mal in Erklä-
rungsnöte. Berechnungen wa-
ren nicht detailliert genug
oder wiesen fragwürdige An-
nahmen auf. Richtig eng war

es, als die fehlenden Pläne be-
mängelt wurden. Abgesehen
von einer Skizze, gab es keine
Zeichnung in den ausgelegten
Unterlagen, die das Ausmaß
des geplanten Stalles dar-
stellt. Dass der aktuell laufen-
de Legehennenbetrieb auf
dem Hof nach Bundesimmis-
sionschutzgesetz illegal ist,
toleriert die Behörde wegen
des Bestandschutzes und dem
laufenden Genehmigungsver-
fahren. Ein Stallneubau ist für
den Betrieb somit auch der
Ausweg aus dieser Illegalität.
Letztlich wird an einigen Stel-
len nachgebessert werden
müssen. Das könnte die Ko-
sten für den Landwirt steigen
lassen. Eine Entscheidung
über die Genehmigung fällt
erst später, zumal die Bau-
herrschaft beim Brandschutz
um Erleichterungen bittet. 

Der Protest vor dem Regierungspräsidium in Kassel musste draußen bleiben.   Foto: Althaus


